
 

 

Niederschrift über die Sitzung des Ortsgemeinderate s der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 
  

Öffentliche Sitzung:  31.01.2024  
  

Beginn der Sitzung:  19:30 Uhr  
  

Ende der Sitzung:  20:25 Uhr  

  

Sitzungsort:  Weinhaus Hoffnung, 
56333 Winningen  

 
 
Anwesenheitsliste: 
 
Vorsitzender 
Weyh, Rüdiger 
 
Beigeordnete (nicht stimmberechtigt) 
Kröber, Wolfgang, Dr. (Erster Beigeordneter) 
Hautt, Rosi (Dritte Beigeordnete) 
 
Mitglieder (stimmberechtigt) 
Alt, Stefan 
Saas, Ida 
Scherf, Julia 
Christopher Knebel 
Brost, Michael 
Kröber, Achim 
Reick, Walter 
Weyh, Peter 
Krause, Sabine 
Traus, Manfred 
Schu-Knapp, Hans-Joachim 
Huster, Bernd 
 
Schriftführer 
Puth, Karl-Heinz 
 
Nicht anwesend: 
 
Mitglieder (stimmberechtigt) 
Kornes, Mathias 
Krumbhorn, Mario 
Seyda, Sonja 
Richter, Michael 
 





 

 

1.   Mitteilungen der Verwaltung 
 
- Das Projekt "Winninger Weinpfade" wurde von der ADD abgeschlossen. Es wurden 4.534,43 € 
von der Fördersumme abgezogen und insgesamt 77.760,55 € an die Gemeinde überwiesen. 
 
- An die Firma Schütz Erschütterungsmesstechnik wurde ein Auftrag zur Beweissicherung und zum 
Rissmonitoring für den Abriss des ehemaligen Hotels Schwan vergeben. Die Auftragssumme 
beträgt 589,- Euro brutto. 
 
- Des Weiteren wurde an die gleiche Firma ein Auftrag zur Beweissicherung "Am Rosenberg" 
vergeben. Hier beträgt die Auftragssumme brutto 4.718,- Euro. 
 
- Für die erforderliche Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination für den Ausbau "Am 
Rosenberg" wurde die Firma IBS-Ingenieure für brutto 3.570,- Euro beauftragt. 
 
- Am Rosenberg fand eine Vor-Ort-Besprechung zum Bau der Ladesäule und einem Schaltschrank 
statt.  
 
- Am Montag, den 19.02.2024 findet um 16.00 Uhr eine Vor-Ort-Besprechung mit den Anwohnern 
der Ausbaumaßnahme "Am Rosenberg" statt. VG und Planungsbüro werden anwesend sein. 
 
- Die Grünschnittmaßnahmen am Moselufer werden von Herrn Stefan Alt ausgeführt. 
 
- Die Grünschnittmaßnahmen am Hotel Schwan werden von einem Team „Winninger Bürger“ in 
die Hand genommen. 
 
- Die drei Wärmepumpen in den Vereinsräumen an der Alten Schule am Marktplatz sind installiert. 
Derzeit finden Einweisungen für die Vereine statt. Was noch fehlt ist die separate Stromversorgung 
für jede Einheit und eine automatisch Kondensatentleerung. Wie erwartet müssen in einem 
späteren Schritt die Anzahl der Wärmepumpen verdoppelt werden. 
 
- Für die Realisierung der Bahnquerung wurden Flächen für die Baustelleneinrichtung beantragt 
und zugesagt. Auf den Plänen ist die Querung, wie von uns gewünscht, auf der westlichen Seite 
dargestellt.  
 
- Am vergangenen Freitag wurde die Flutlichtanlage auf dem Sportplatz umgebaut. Was jetzt noch 
ansteht ist die Abnahme, insbesondere die Helligkeitsüberprüfung und die 
Standsicherheitsüberprüfung der Masten. 
 
- Für den Umbau des Lagers für den Dorfladen liegt inzwischen ein Angebot vor. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf brutto 60.000 Euro. Das Angebot befindet sich gegenwärtig in der Prüfung. Es 
wird sich dann die Frage nach der Festlegung des Mietpreises an MyEnso stellen. Hierzu bemerkte 
Hans-Joachim Schu-Knapp, dass eine Klärung des Mietpreises mit MyEnso erfolgen muss, bevor 
hier Ausschreibungen zum Umbau erfolgen. 
 
 
 



 

 

 2.   Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe des 
Planungsauftrages für den Ausbau der 
"Hahnenstraße", "Im Schaupert" und 
"Türmchenstraße (westlich der August-Horch-
Straße)" 

 Win/2024/003 
 

Beschluss:  
 
Der Ortsgemeinderat beschließt, den Auftrag für die Ingenieurleistungen, zum Angebotspreis von 
47.610,58 € brutto, an das Büro Berres Ingenieurgesellschaft mbH aus Riegenroth gemäß 
Honorarbenennung vom 05.12.2023 zu vergeben. 
 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 13  Nein 0  Enthaltung 0 
 

Begründung:  

 
Die Verwaltung hat, in Abstimmung mit der Ortsgemeinde, drei Ingenieurbüros für die 
Planungsleistungen (Leistungsphase 1 – 9 inkl. örtliche Bauleitung) angefragt. Alle Büros haben 
ein Honorarangebot eingereicht. 
 
Die Angebote wurden von der Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Mosel nachgerechnet und auf 
Wirtschaftlichkeit überprüft. 
 
Nach der rechnerischen Prüfung ergibt sich folgende Rangfolge: 
   Berres    Büro 2   Büro 3 
LP 1 – 3  19.019,09 €  19.994,56 €  19.591,84 € 
LP 5 - 9.  20.989,81 €  31.689,60 €  35.233,51 € 
Netto    40.008,89 €  51.684,16 €  54.825,35 € 
19% MwSt.    7.601,69 €    9.819,99 €  10.416,82 € 
Brutto   47.610,58 €  61.504,15 €  65.242,16 € 
 
Der Auftrag kann erst erteilt werden, wenn entsprechende Haushaltsmittel vorhanden sind. 
 
Alle Ingenieurbüros sind für den Auftrag als leistungsfähig bekannt. Wir empfehlen eine 
stufenweise Beauftragung, das heißt, zunächst die Leistungsphasen 1 – 3 zu beauftragen. Die 
zweite Stufe wäre dann die Beauftragung der Leistungsphasen 5 – 9 inkl. örtliche Bauleitung. Das 
Büro Berres Ingenieurgesellschaft mbH hat das gesamtwirtschaftlichste Angebot unterbreitet. Wir 
empfehlen, die Planungsleistungen auf der Grundlage des vorliegenden Angebotes, an das 
Ingenieurbüro Berres aus Riegenroth zu vergeben. 
 
 



 

 

3.   Beratung und Beschlussfassung zum FDP-Antrag 
vom 13.12.2023 zur Errichtung von zwei 
Kurzzeitparkplätzen an der KiTa 

 Win/2024/002 
 

Beschluss:  
 
Dem Antrag wird zugestimmt. 
 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 12  Nein 0  Enthaltung 1 
 

Begründung:  

 
Walter Reick stellt nachfolgenden Antrag vor: 
 

 



 

 

 
 
Im Rat wird u.a. die Skepsis geäußert, dass mit den vorgeschlagenen Änderungen die 
gewünschten Ergebnisse ausbleiben, wobei gleichzeitig zum vorliegenden Antrag keine 
Alternativlösungen aus dem Rat vorgebracht werden. 
 
 

4.   Durchführung des § 94 Abs. 3 Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz; Annahme/Vermittlung von 
Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen 

 Win/2024/001 
 

Beschluss:  
 
Der Annahme der aufgeführten Zuwendungen wird zugestimmt. 
 

Abstimmungsergebnis:  
 
Ja 13  Nein 0  Enthaltung 0 
 

Begründung: 
 
§ 94 Abs. 3 Gemeindeordnung (GemO) i. V. m. § 24 Abs. 3 Gemeindehaushaltsverordnung 
(GemHVO) regelt das Verfahren zur Einwerbung, Annahme und Vermittlung von 
Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen ab der Wertgrenze 
von 100,00 Euro im Einzelfall. Dies gilt nicht in Zweifelsfällen und sobald die Summe der 
Einzelzuwendungen eines Gebers in einem Haushaltsjahr diese Wertgrenze übersteigt.  
 
Über die Annahme oder Vermittlung entscheidet gem. § 94 Abs. 3 GemO der Ortsgemeinderat. In 
der Hauptsatzung ist die Entscheidung über die Annahme bis zu einem Einzelbetrag von 20.000,00 
Euro auf den Haupt- und Finanzausschuss übertragen. 
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Zweckbestimmung 

Harald Richter 520,00 € X     heimatl. Brauchtum 

Siglinde Krumme 1.040,00 € X     heimatl. Brauchtum 

 
 

5.   Vollzug der Wassergesetze; 
Beratung und Beschlussfassung über das Einver-
nehmen nach § 36 Abs. 1 BauGB zum geänderten 
Antrag auf Plangenehmigung gemäß § 43 LWG für 
die Errichtung einer Anlegestelle für Flusskreuz-
fahrtschiffe in Winningen/Mosel, Mosel-km 11,061 
 

  

Beschluss:  
 

Die Ortsgemeinde Winningen beschließt das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Abs. 1 BauGB 
zu erteilen. 
 

Abstimmungsergebnis:  
 

Ja 12  Nein 0  Enthaltung 1 
 

Begründung:  
 
Die Köln-Düsseldorfer Deutsche Rheinschifffahrt GmbH hat bei der Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Nord einen geänderten Antrag auf Plangenehmigung nach § 43 LWG für 
die Verlegung/Umbau einer Anlegestelle für Flusskreuzfahrtschiffe in Winningen/Mosel, Mosel km 
11,061, gestellt. 
 
Mit beigefügtem Schreiben der SGD Nord vom 24.01.2024 wurde um Mitteilung der Entscheidung 
des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 Abs. 1 BauGB, gebeten. 
Das Vorhaben liegt nicht innerhalb eines qualifizierten Bebauungsplanes, so dass das der 
Ortsgemeinderat Winningen über das Einvernehmen nach § 36 Abs. 1 BauGB zu beraten und zu 
beschließen hat. Die Versagung des gemeindlichen Einvernehmens ist innerhalb von zwei 
Monaten (spätestens bis 25.03.2024) der SGD Nord zu zustellen erfolgt dies nicht, gilt das 
Einvernehmen als erteilt.   
 
Die geänderten Antragsunterlagen beruhen auf der Versagung des Einvernehmens durch den 
Ortsgemeinderat Winningen vom 19.07.2023 sowie den zwischenzeitlich abgeschlossenen 
Gestattungsvertrag vom 19.09./31.10.2023 (Beschlussfassung im OG Rat am 11.10.2023. 



 

 

 
Die Änderungen sind im Erläuterungsbericht markiert und entsprechen in Bezug auf die 
Landstromanbindung dem vorgenannten Gestattungsvertrag. 
 

 
 



 

 

 
 
 



 

 

 6.   Verschiedenes 
  
Folgende Themen werden angesprochen: 
 
- Der Stand der Haushaltsplanung 2024 und die weitere Vorgehensweise dieser Planung wird 
besprochen. Als Ergebnis wird festgehalten, dass die bisherigen Änderungsvorschläge 
zahlenmäßig erfasst werden und in einer weiteren Haupt- und Finanzausschusssitzung die 
Ansätze 2024 zur weiteren Beratung kommen. 
 
- Es wird nach der Hinweisbeschilderung „Parkplätze“ gefragt. Laut Ortsbürgermeister sind die 
Schilder bestellt, die Lieferung steht noch aus. 
 
- Im Rahmen der Leader – Förderung wird überlegt, einen Förderantrag zu stellen (Antragsende 
ist Ende März). Als Projekte werden eine Fortführung der Winninger Weinpfade bzw. die 
Elektrifizierung des Brückstücksweges vorgeschlagen. 
 
- Es wird vorgeschlagen, im Bereich des Friedhofs Parkplätze einzurichten. Die 
Gemeindeverwaltung fordert, diesen Vorschlag zu konkretisieren und als Antrag einzureichen, 
sodass dieser mit der örtlichen Ordnungsbehörde zunächst abgestimmt wird. 
 
- Im Bereich der Raiffeisenstraße/Bachstraße soll auf der Straßenfläche der Hinweis, spielende 
Kinder, angebracht werden. Ortsbürgermeister Weyh sagt zu, dass der Sachverhalt mit der 
örtlichen Ordnungsbehörde überprüft wird. Gleichzeitig wird von Ortsbürgermeister Weyh 
zugesagt, sog. Street –Buddy’s zu kaufen, die sowohl im Bereich Raiffeisenstraße/Bachstraße und 
in KiTa Nähe aufgestellt werden. 
 
- Es wird angefragt, inwieweit Planungen zum Spielplatz oberhalb vom Sportplatz aufgenommen 
wurden. Die zweite Ortsbeigeordnete soll hierzu befragt werden. Zumindest ist für den diesjährigen 
Haushalt kein besonderer Ansatz für den Spielplatz aufgenommen. 
 
- In der oberen Wilhelmstraße würde zu schnell gefahren, und es wird angeregt, 
Geschwindigkeitsüberprüfungen durchzuführen. Die Verwaltung wird diesen Hinweis an die VG 
weitergeben. 
 
 
 
 
 

 7.   Bürgerfragestunde 
 

- In Bezug auf Verhandlungen mit der Bahn (die Bahn plant eine Bahnquerung) soll das Anliegen 
der Gemeinde auf Entwidmung des Bahngeländes aufgegriffen und mit Druck durchgesetzt 
werden. 
 
- Es wird angeregt, Rodungsarbeiten im Bereich Hotel Schwan / Haus Moisa in Eigeninitiative 
auszuführen. Für diesen Arbeitseinsatz gibt es bereits Zusagen mit Gerät und Manpower. Von der 
Verwaltung wird dieser Vorschlag positiv aufgenommen. 
 


